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212005-2026 - AlaywVvIoNOGg

Feppavia — YTrnpeoieg oxXeTIONEVEG HE atTOppPippaTa Kal atroBAnTa — Vergabe Verwertung von
Altholz und Schrott

OJ S 61/2026 27/03/2026

MpokApugn ocuuBacng N CUNBACNHG TTAPAXWPENONG — TUTTOTTOINHMEVO KABEOTWG

YTnpeoieg

1. AyopaoTig

1.1. AyopaoTig
Emrionun ovopaoia: Landratsamt Reutlingen
Email: s.betz@kreis-reutlingen.de
NopIkry popeny ayopaoTr: TOTTKR apXn
ApaoTnpidTnTa TNG avabéTouoas apxng: Mevikég dNUOCIEG UTTNPETIES

2. Aiodikaoia

2.1. Aiadikaoia
Tithog: Vergabe Verwertung von Altholz und Schrott
Mepiypagry: Der Landkreis Reutlingen schreibt den Umschlag, die Ubernahme, den Transport
und die Verwertung von Altholz der Kategorien A | bis A Ill sowie von Schrott aus.
AvayvwplioTIKO diadikaaiog: 11c7cec3-d013-426f-acde-254329aa6932
EowTtepikd avayvwploTiko: 2026_LK RT
Eidog di0dikaoiag: AVOIKTA
H diadikaoia emmTayuveTal: Oxl

21.1. ZKomrog
XapakTtpag TNG aUpBaong: YTnpeaieg
Kupia tagivounon (cpv): 90500000 YTrnpeoieg OXETICOPEVEG UE ATTOPPIMPATA KAl aTTORANTA
MpdoBeTn Tagivounon (cpv): 90510000 AidBeon Kail eTTeCEpyaTia ATTOPPINPATWY

2.1.2. Tomog ekTéAeong
YTmodiaipeon xwpag (NUTS): Reutlingen (DE141)
Xwpa: Mepuavia

2.1.4. Tevikég TAnpo@opieg
MpbdoBeTeg TTANPoYopics: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YHJMO25#
Nouikn Bdon:
Odnyia 2014/24/EE
vgv -

2.1.5. Opoil dnuociwv cuuBdacewv
Opol1 uttofBoAng:
MéyioTog apiBudg TTapTidwV yia TIG OTTOIEG Evag TTPOCPEPWY UTTOPET va UTTOBAAEI TTPOCPOPEG:
2
‘Opol Tng ocuuBaong:
MéyioTog apiBudg TTapTidwyv yia TIG OTToiEG UTTOPOUV va avaTteBolv cupBdocic o€ Evav
TTPOoPEPOVTA: 2

2.1.6. Ao6yol amrokAgiopoU
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Mnyég Twv Adywv atrokAgiopou: Mpoknpuén, ‘Eyypago cuupaong

MapdaRacn UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYOUG ATTOKAEICUOU:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

2UMMETOXN O€ eyKAnuaTikr opydvwon: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB

TPOMOKPATIKA EYKAAMATA 1] EYKANHATO OUVOEOUEVA UE TPOUOKPATIKEG OPAOCTNPIOTNTEG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

NopigoTroinon €00dwv atrd TTapAavoueg dpacTnPIOTNTEG 1) XPNHaTodATNON TNG TPOPOKPATIAG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Atarn: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
AlapBopd: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Maudikn epyacia kal AAAEG opPEG epTTOpiag avBpwTTwy: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapaBaon uttoxpEéwaong TTou oxeTieTal e TNV KATaBoAr @opwv: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapaBaon uttoxpEwaonG TTOU OXETICETAI PE TNV KATABOAN EI0QOPWV KOIVWVIKIG AoPAAIONG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG Tou TTEPIBAAAOVTIKOU dikaiou: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOMEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

MapdaBaocn UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU £pyaTikou dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

AgepeyyudTtnta: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Meplouoiakd oToixeia uTTd avaykaoTiKA dlaxeipion ammd ekkabaploTh: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

AvVOOTOAN ETTIXEIPNUATIKWY dpaocTnploTATwy: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB

KatdoTtaon avaAoyn Tng TITWXEUONG, dUVAUEI TNG €BVIKNG vopoBeaiag: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

20Bapo emTayyeApaTikG TTapdmTwpa: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB

2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVOMIKOUG QOPEIG HE OTOXO TN OTPERAWGCT TOU AVTAYWVIOUOU:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

2UYyKPOUOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPUETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ouvayng NG oupBaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

ApeoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATApPTION TNG TTapoucag diadikaoiag ouvayng ouupaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Mpdwpn AAEN, atrolnuIwoelg i AAAEG TTaPOUOIEG KUpWOEIG: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

Weudeic dNAWOEIG, aTTOKpUWN TTANPOPOPIWY, AVIKAVOTNTA TTAPOXAS TWV ATTAITOUPEVWY
EYYPAQWY 1 AWn TTANPOQPOPIWY EPTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPO TTOU A@OPOUV TNV TTapouca
diadikacia: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

5. MapTida

5.1. NapTida: LOT-0001
TitAog: Umschlag, Ubernahme, Transport und Verwertung von Altholz
Mepiypagr: Umschlag, Ubernahme, Transport und Verwertung von Altholz
EowTtepikd avayvwplioTIKO: Los 1
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5.1.1. ZKomroég
XapakTpag TNG oUpPBaong: YTINPEeoieg
Kopia tagivounaon (cpv): 90500000 YTrnpeaieg oxeTICOPEVES UE ATTOPPIMMATA KAl aTTORANTA

5.1.2. Toémog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Reutlingen (DE141)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EkTIpWpMEVN SidpKela
Huepopnvia évapgng: 01/01/2027
Huepopnvia Afgng diapkelag: 31/12/2029

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeg avavewoelg: 3
AMN\eg TTAnpo@opies yia avavewoelg: Die Leistungen der Position 1 (Stellung und Betrieb der
Ubergabe-/Ubernahmestelle) sind im Zeitraum wie folgt zu erbringen: - 01.01.2027 -
31.12.2027 Grundvertragslaufzeit (1 Jahr) - 01.01.2028 - 31.03.2028 Verlangerungszeitraum
(3 Monate) - 01.04.2028 - 30.06.2028 Verlangerungszeitraum (3 Monate) - 01.07.2028 -
30.09.2028 Verlangerungszeitraum (3 Monate) 1. Verlangerungsoption (einseitig fur den
Auftraggeber): Falls der Auftraggeber nicht bis zum 30.09.2027 kiindigt, verlangert sich die
Vertragslaufzeit fur diese Leistungsposition automatisch bis 31.03.2028. 2.
Verlangerungsoption (einseitig fur den Auftraggeber): Falls der Auftraggeber nicht bis zum
31.12.2027 kundigt, verlangert sich die Vertragslaufzeit fur diese Leistungsposition
automatisch bis 30.06.2028. 3. Verlangerungsoption (einseitig flir den Auftraggeber): Falls der
Auftraggeber nicht bis zum 31.03.2028 kundigt, verlangert sich die Vertragslaufzeit fur diese
Leistungsposition automatisch bis 30.09.2028 Die Leistungen der Position 2 (Verwertung) sind
im Zeitraum wie folgt zu erbringen: - 01.01.2027 - 31.12.2029 Grundvertragslaufzeit (3 Jahre) -
01.01.2030 - 31.12.2030 Verlangerungszeitraum (1 Jahr) - 01.01.2031 - 31.12.2031
Verlangerungszeitraum (1 Jahr) 1. Verlangerungsoption (einseitig fur den Auftraggeber): Falls
der Auftraggeber nicht bis zum 31.12.2028 kindigt, verlangert sich die Vertragslaufzeit fur
diese Leistungsposition automatisch bis 31.12.2030. 2. Verlangerungsoption (einseitig fur den
Auftraggeber): Falls der Auftraggeber nicht bis zum 31.12.2029 kiindigt, verlangert sich die
Vertragslaufzeit fur diese Leistungsposition automatisch bis 31.12.2031.

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
Kat’ amroKA€IOTIKOTNTA CUMUETOXNA:
Agv TTAPAXWPEITAI CUPPETOXN.
MpéTTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl T ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1T0i0 €XEI avaTeDei n eKTEAEON TNG cUPPBaoNG: Agv aTTaITeiTal
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoreital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dNUooieg oupBaocclg (ZAX): val
H ev Adyw ouppaon civair emTiong KatadAANAn yia TG IKPES Kal peoaieg emxeiproeig (MME): oxi
Mpdéobeteg TANpogopicg: Fur Bietergemeinschaften gilt: Auf Verlangen der Vergabestelle ist
eine von allen Mitgliedern der Bietergemeinschaft unterzeichnete Erklarung folgenden Inhalts
einzureichen: (1) plausible Darstellung der Aufgabenteilung innerhalb der Bietergemeinschaft,
(2) Benennung des bevollmachtigten Vertreters der Bietergemeinschaft, (3) Erklarung, dass
dieser Vertreter die Mitglieder der Bietergemeinschaft wahrend des gesamten Verfahrens
rechtsverbindlich vertritt, (4) Erklarung, dass der bevolimachtigte Vertreter berechtigt ist, mit
uneingeschrankter Wirkung fur jedes Mitglied Zahlungen anzunehmen, (5) Erklarung, dass
alle Mitglieder der Bietergemeinschaft im Vergabeverfahren sowie im Auftragsfall
gesamtschuldnerisch haften. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die seinem Angebot zugrunde
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liegende Kalkulation (Urkalkulation) dem Auftraggeber separat spatestens 7 Kalendertage
nach Ablauf der Angebotsfrist in schriftlicher Form (in Papierform) in einem versiegelten
Umschlag einzureichen. Die Eignung (Ziffer 5.1.9 dieser Bekanntmachung) ist fur jedes
Mitglied einer Bietergemeinschaft gesondert nachzuweisen. Soweit nachfolgend nichts
Abweichendes geregelt wird, sind daher alle Eignungsnachweise von jedem Mitglied einer
Bietergemeinschaft vorzulegen. Ein Bieter kann sich zum Nachweis seiner Eignung auf
andere Unternehmen stitzen, ungeachtet des rechtlichen Charakters der zwischen ihm und
diesem Unternehmen bestehenden Verbindungen (Eignungsleihe). Diese Moglichkeit besteht
unabhangig von der Rechtsnatur der zwischen dem Bieter und den anderen Unternehmen
bestehenden Verbindungen. In diesem Fall ist auf Verlangen der Vergabestelle nachzuweisen,
dass dem Bieter die erforderlichen Mittel tatsachlich zur Verfugung stehen werden, indem
beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklarung dieses Unternehmens vorgelegt
wird. Ein Bieter kann im Hinblick auf Nachweise fur die erforderliche berufliche
Leistungsfahigkeit wie Ausbildungs- und Befahigungsnachweise nach § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV
oder die einschlagige berufliche Erfahrung die Kapazitaten anderer Unternehmen nur dann in
Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung erbringen, fir die diese Kapazitaten bendtigt
werden (§ 47 Abs. 1 S. 3 VgV). Die Unternehmen, auf die sich ein Bieter zum Nachweis seiner
Eignung stitzt, missen die Eignung nach Ziffer 5.1.9 dieser Bekanntmachung hinsichtlich
derjenigen Eignungskriterien erfullen, zu deren Nachweis sich der Bieter auf die Eignung des
Unternehmens stitzt. Zudem sind auf Verlangen der Vergabestelle fir dieses Unternehmen
die Erklarungen Uber das Vorliegen von Ausschlussgrinden nach §§ 123, 124 GWB
vorzulegen. Vorstehende Ausfuhrungen gelten fur die Nachweise nach Ziffer 5.1.9 dieser
Bekanntmachung entsprechend. Die von den Bietern geforderten Nachweise der technischen
Leistungsfahigkeit nach Ziffer 5.1.9 dieser Bekanntmachung werden nicht als Nachweis der
beruflichen Leistungsfahigkeit gefordert. Fir den Nachweis der technischen Leistungsfahigkeit
ist somit auch eine sog. "Know-how-Leihe" mdglich. Sofern ein Bieter im Hinblick auf die
Kriterien fur die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit nach Ziffer 5.1.9 dieser
Bekanntmachung ganz oder teilweise die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch
nimmt (Eignungsleihe), haftet/haften diese(s) Unternehmen im Auftragsfalle gemeinsam
neben dem Bieter fur die Auftragsausfuhrung. Unter der in Ziffer 5.1.11 dieser
Bekanntmachung angegebenen Internetadresse werden auch Antworten auf Bieterfragen
sowie aktualisierte oder weitere Informationen und Unterlagen zu dem Verfahren zur
Verflgung gestellt. Interessenten an dem Verfahren mussen sicherstellen, dass sie
regelmafig und insbesondere unmittelbar vor Abgabe ihres Angebots sowie vor Ablauf der
Angebotsfrist prufen, ob seitens der Vergabestelle zusatzliche Informationen oder Unterlagen
zur Verfigung gestellt wurden, welche fiir die Abgabe des Angebots zu beachten sind.

5.1.7. Zrpartnyikég dSnuooieg cuppaoElg
216X0G TWV OTPATNYIKWY dnuociwv cupBacewv: Kauia atpatnyikr) dnudéoia cupBaon

5.1.9. Kpitpia €mAoyng
Mnyég Twv KpiTnpiwv emAoyig: MNMpokrnpuén
Kpimiplo: Eyypa@r o€ EUTTOpIKO UNTPWO
Mepiypan Tou kpitnpiou emAoyng: Mit dem Angebot sind folgende Eigenerklarungen in Bezug
auf das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden und die Befahigung und Erlaubnis zur
Berufsausubung einzureichen: - Eigenerklarung uber das Nichtvorliegen von
Ausschlussgriinden nach § 123 GWB, - Eigenerklarung uber das Nichtvorliegen von
Ausschlussgriunden nach § 124 GWB, - Eigenerklarung gemaf} § 19 Abs. 3 Mindestlohngesetz
(MiLoG), - Eigenerklarung Uber die Erflllung der gewerberechtlichen Voraussetzungen und
Eintragung im Berufs- oder Handelsregister, - Eigenerklarung zu Artikel 5k der Verordnung
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(EU) 2022/576. Auf Verlangen der Vergabestelle sind folgende Unterlagen einzureichen: -
Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes, mindestens eines
Sozialversicherungstragers sowie der Berufsgenossenschaft, - die polizeilichen
Flhrungszeugnisse aller Geschaftsfliihrer/Vorstande (falls kein Geschaftsflihrer/\Vorstand
bestellt ist, aller Inhaber) sowie den Auszug aus dem Gewerbezentralregister flr das
Unternehmen, - die Gewerbeanmeldung.

Kpitripio: AAAEG OIKOVOIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Meprypar) Tou kpitnpiou emmAoyng: Mit dem Angebot sind folgende Eigenerklarungen
einzureichen: - Eigenerklarung tber Umsatzangaben, Gesamtumsatz und Umsatz der
ausgeschriebenen Leistung, getrennt nach Eigen- und Fremdleistung fur die Jahre 2023,
2024, 2025 (ggdfs. vorlaufig), - Eigenerklarung zum Vorliegen einer
Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 5,0 Mio. Euro je
Schadensfall fir Personen- und Sachschaden und 5,0 Mio. Euro fur Vermoégensschaden
jeweils pro Einzelfall bzw. Eigenerklarung, eine solche im Auftragsfalle abzuschlief3en, -
Eigenerklarung zum Vorliegen einer Umwelthaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme
von mindestens 5,0 Mio. Euro pauschal fir Personen- und Sachschaden sowie 5,0 Mio. Euro
fir Vermdgensschaden je Versicherungsfall bzw. Eigenerklarung, eine solche im Auftragsfalle
abzuschliel3en, - Eigenerklarung zum Vorliegen einer Umweltschadensversicherung mit einer
Deckungssumme von mindestens 5,0 Mio. Euro fur versicherte Kosten bzw. Eigenerklarung,
eine solche im Auftragsfalle abzuschlieen. Auf Verlangen der Vergabestelle sind innerhalb
einer gesetzten Frist folgende Unterlagen einzureichen: - der jlingste bestatigte
Jahresabschlussbericht bzw. die Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung der Jahre 2023,
2024, 2025 (ggdfs. vorlaufig), falls Veroéffentlichungen nach dem Gesellschaftsrecht des
Staates, in dem das Unternehmen ansassig ist, vorgeschrieben sind, - Nachweis einer
abgeschlossenen Betriebs-, Umwelthaftpflichtversicherung und Umweltschadensversicherung
mit den jeweils geforderten Deckungssummen oder die Erklarung(en) eines Versicherers, im
Auftragsfalle einen entsprechenden Versicherungsschutz in der geforderten Hohe zu stellen, -
Bestatigung von einem in der Europaischen Union zugelassenen Kreditinstitut oder
Kreditversicherer, dass die geforderte Blirgschaft je Los ibernommen wird.

Kpitpio: Ava@opég o€ KaBOoPIOPEVES UTTNPETIES

Mepiypan Tou Kpitnpiou emAoyng: Mit dem Angebot sind Eigenerklarungen zum Vorliegen
folgender Referenzen innerhalb der letzten 36 Monaten vor Abgabe des Angebots
einzureichen: Los 1: - Mindestens eine Referenz Uber die Stellung und den Betrieb einer
Ubergabe-/Ubernahmestelle fiir Abfalle fir einem zusammenhangenden Leistungszeitraum
von mindestens 12 Monaten mit einer Leistungsmenge von mindestens 750 Mg in diesem
Leistungszeitraum. - Mindestens eine Referenz (iber die Ubernahme, den Transport und die
Verwertung von Altholz (Kategorien A | bis A Ill) fir einen zusammenhangenden
Leistungszeitraum von mindestens 12 Monaten mit einer Leistungsmenge von 750 Mg. Los 2:
- Mindestens eine Referenz (iber die Stellung und den Betrieb einer Ubergabe-
/Ubernahmestelle fiir Abfélle fiir einem zusammenhangenden Leistungszeitraum von
mindestens 12 Monaten mit einer Leistungsmenge von mindestens 100 Mg in diesem
Leistungszeitraum. - Mindestens eine Referenz (iber die Ubernahme, den Transport und die
Verwertung von Schrott fur einen zusammenhangenden Leistungszeitraum von mindestens 12
Monaten mit einer Leistungsmenge von 100 Mg. Der 12-monatige zusammenhangende
Leistungszeitraum muss vollstandig innerhalb des vorgenannten Zeitraums von 36 Monaten
vor Abgabe des Angebots liegen. Es ist zulassig, die fur die Lose 1 und 2 geforderten
Mindestreferenzen durch dieselbe Referenz nachzuweisen. Es kdnnen auch mehrere
Referenzen herangezogen werden, die in Summe den geforderten Leistungsmengen
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entsprechen. Die Teilleistungen Umschlag, Ubernahme, Transport und Verwertung kénnen
sich aus einer oder mehrerer Referenzen zusammensetzen. Auf Verlangen der Vergabestelle
sind innerhalb einer gesetzten Frist folgende Unterlagen bzw. Erklarungen einzureichen: -
Benennung der Referenz(en) (mindestens mit Angabe des Auftraggebers, Auftragnehmers,
der vertraglichen Bindung, des Leistungszeitraums, des Leistungsinhalts/Leistungsumfangs,
des Leistungsgebietes und des Auftragswertes).

Kpitipio: MéTpa yia Tnv eEac@daAion Tng ToIdTnTag

Mepiypar Tou kpitnpiou emAoyng: Mit dem Angebot einzureichen: -Eigenerklarung zum
Vorliegen des Zertifikates Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 Kreislaufwirtschaftsgesetz (oder
gleichwertiges) hinsichtlich der leistungsgegenstandlichen Tatigkeit "Befordern” der jeweils
leistungsgegenstandlichen Abfallarten. Sofern das fur die Transporte vorgesehene
Unternehmen nicht als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert ist, liegt daflr ersatzweise eine
Transportgenehmigung fir die leistungsgegenstandliche Abfallart vor. -Eigenerklarung zum
Vorliegen des Zertifikates Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 Kreislaufwirtschaftsgesetz (oder
gleichwertiges) hinsichtlich der Tatigkeit "Lagern" der jeweils leistungsgegenstandlichen
Abfallarten sowie fur den verbindlich angebotenen Standort . Sofern der Standort der
Ubergabe-/Ubernahmestelle nicht als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert ist, liegt fir diesen
Standort ersatzweise eine Genehmigung fur den Umschlag von Abfallen vor. Vom Bieter ist
jedoch sicherzustellen, dass die geforderten Zertifizierungen fir den/die zum Zeitpunkt der
Angebotsabgabe noch nicht zertifizierten Standort(e) bis zum Leistungsbeginn erteilt sind und
vorliegen. -Eigenerklarung zum Vorliegen des Zertifikates Entsorgungsfachbetrieb nach § 56
Kreislaufwirtschaftsgesetz (oder gleichwertiges) hinsichtlich der Tatigkeiten "Behandeln" und
/oder "Verwerten" der jeweils leistungsgegenstandlichen Abfallart. Auf Verlangen der
Vergabestelle sind innerhalb einer gesetzten Frist folgende Unterlagen bzw. Erklarungen
einzureichen: - das/die Zertifikat(e)/Genehmigungen.

5.1.10. Kpithpla avadeong
Kpitpio:
Eidog: Tiun
Mepiypaen): Die Bewertung erfolgt anhand des Vergleichs der Gber die gesamte
Vertragslaufzeit ermittelten (angebotenen) Entgelte/Vergutungen (Entscheidungsbarwert,
bezogen auf den 01.01.2027).
Katnyopia tou kpitnpiou avabeong Bépog: Zeipd oroudaidtnTag
ApIBUOGS KpiTnpiou avaBeong: 1

5.1.11. "Eyypa@a dnuociwv cupfdocswyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG Eival ETTION WG dIaBEoIpa Ta £yypaga NG dnudoiag cupPaong: yepuavika
AielBuvon Twv eyypapwy TnG dnuoaciag cuupaong: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/ICXP4YHJMO025/documents
Ad hoc diaulog emTIKoIVWViag:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YHJM025

5.1.12. Opoi dnuociwv cuppdoewv
Opoi uttoBoARg:
HAekTpOVIK UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AieuBuvon yia uttoBoAn: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YHJMO025
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV OI TIPOCPOPEG 1 Ol AITHOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv €TTITPETTETAI
MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI
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O1 TTpooPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCQYOPEG: AgV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaiafng Twv Trpoo@opwyv: 04/05/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
EupwTtrng, Bepivr) wpa KevrpikAg Eupwtng

Aldpkela KaTd TNV OTTOIa TTPETTEl VA TTAPAUEVEI IoXUouoa N TTpoc@opd: 4 Mrveg

MAnpo@opieg TTou uITopPoUV va cUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIaKPITIKA EUXEPEIQ TOU ayopaaoTr], OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTTouv pTTOopoUV va utroBAnBoUv apyodTepa.

MpbdoBeTeg TANpoopics: Die Vergabestelle behalt sich vor, die Bieter im Rahmen des
vergaberechtlich Zulassigen aufzufordern, fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollstandigen oder zu
korrigieren, oder fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen
oder zu vervollstandigen. Ein Anspruch der Bieter hierauf besteht nicht.

‘Opol Tng oupBaong:

H oUuBaon mpétmel va ekTeAEiITal OTO TTAQICIO TTPOYPAUMATWY TTPOCTATEUOPEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIka pe TNV ekTéAeon TG oUpPBaong: Der Auftragnehmer verpflichtet sich mit dem
Angebot, die Forderungen des Landestariftreue- und Mindestlohngesetzes (LTMG)
einzuhalten. Auf Verlangen der Vergabestelle ist innerhalb einer gesetzten Frist eine
unterzeichnete Ausfertigung der Verpflichtungserklarung nachzureichen. Zur Absicherung der
Erflllung der Leistungen hat der Auftragnehmer bei Vertragsabschluss eine Blrgschaft je Los
von einem in der Europaischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstitut oder
Kreditversicherer zu stellen

HAekTpOVIKN TIMOAOYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTtroinBei NAeKTPOVIKA TTapayyeAia: oxl

Oa xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTANPWN: 6xI

5.1.15. Texvikég
Zupguwvia-trAaiolo:
Kauia cupgwyvia-trAaioclo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpOoPoOpieg, SiauecOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog Tpoo@uyng: Vergabekammer Baden-Wurttemberg beim Regierungsprasidium
Karlsruhe
IMAnpo@opieg OXeTIKA e TIG TTPoBeoicg eTaveEETaong: Es gelten die Bestimmungen des
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von
Nachprufungsverfahren wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer
leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen,
das ein Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in
seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend
macht. Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; 2. Verstdlie
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder

212005-2026 Page 7/14



zur Angebotsabgabe gegenlber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht
bertcksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter
deren Angebote flr den Zuschlag nicht bertcksichtigt werden sollen, werden vor dem
Zuschlag gemafl § 134 GWB daruber informiert. Das gilt auch fir Bewerber, denen keine
Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfugung gestellt wurde, bevor die
Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber
geschlossen werden; bei Ubermittlung per Fax oder auf elektronischem Wege betragt diese
Frist 10 Kalendertage.

Opyaviopog TTapoxng TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaciwv
ouppBaocewv: Landratsamt Reutlingen

Opyaviopog TTapOoXNG TTEPICCOTEPWY TTANPOPOPIWYV TWV BIAdIKACIWY TTPOCPUYAG:
Vergabekammer Baden-Wurttemberg beim Regierungsprasidium Karlsruhe

Opyaviopog TrapaAaBig airqoewy ocuppetoXng: Landratsamt Reutlingen

5.1. MapTida: LOT-0002
Tithog: Umschlag, Transport und Verwertung von Schrott
Mepiypaen: Umschlag, Transport und Verwertung von Schrott
EowTtepikd avayvwploTIKO: Los 2

5.1.1. ZKotroég
XapakTipag NG oUpPaong: YTINPEeoieg
Kopia tagivounaon (cpv): 90500000 YTrnpeoieg oxXeTICOPEVES UE ATTOPPIMMATA KAl aTTORANTA

5.1.2. Toémog ekTéAeong
YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Reutlingen (DE141)
Xwpa: Mepuavia

5.1.3. EkTIpwpEVN SidpKela
Huepounvia évapéng: 01/01/2027
Huepopnvia Aigng diapkelag: 31/12/2029

5.1.4. Avavéwon
MEyIoTEG avavewaElg: 2
AMN\eg TTAnpo@opics yia avavewoels: 1. Verlangerungsoption (einseitig fur den Auftraggeber):
Falls der Auftraggeber nicht bis zum 31.12.2028 kiindigt, verlangert sich der Vertrag
automatisch bis 31.12.2030. 2. Verlangerungsoption (einseitig fur den Auftraggeber): Falls der
Auftraggeber nicht bis zum 31.12.2029 kindigt, verlangert sich der Vertrag automatisch bis
31.12.2031.

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
KaT’ amroKA€IOTIKOTNTA CUMHETOXNA:
Aev TTAPOXWEEITAI CUPPETOXN.
Mp&TTEl va ava@EPOoVTal TO OVOUATA KOl T ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1T0i0 €XEI avaTeBei N eKTEAEON TNG cUPPBaONG: Agv aTTaITEITAI
‘Epyo dnuéoiwv cupBdocwy 1Tou dev xpnuatodoreital atrd Ta Tapeia Tng EE
H dnudoia oupBacn KAAUTITETAI ATTO TN CUPPWVIa yia TIG dnuooieg oupPBaocclg (ZAX): val
H ev Adyw ouppaon civail emTiong KatadAANAn yia TG IKPES Kal peoaieg emxeiprnoeig (MME): oxi
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MpbdoBeTeg TANpOoYoOpics: Fur Bietergemeinschaften gilt: Auf Verlangen der Vergabestelle ist
eine von allen Mitgliedern der Bietergemeinschaft unterzeichnete Erklarung folgenden Inhalts
einzureichen: (1) plausible Darstellung der Aufgabenteilung innerhalb der Bietergemeinschaft,
(2) Benennung des bevollmachtigten Vertreters der Bietergemeinschaft, (3) Erklarung, dass
dieser Vertreter die Mitglieder der Bietergemeinschaft wahrend des gesamten Verfahrens
rechtsverbindlich vertritt, (4) Erklarung, dass der bevolimachtigte Vertreter berechtigt ist, mit
uneingeschrankter Wirkung fur jedes Mitglied Zahlungen anzunehmen, (5) Erklarung, dass
alle Mitglieder der Bietergemeinschaft im Vergabeverfahren sowie im Auftragsfall
gesamtschuldnerisch haften. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die seinem Angebot zugrunde
liegende Kalkulation (Urkalkulation) dem Auftraggeber separat spatestens 7 Kalendertage
nach Ablauf der Angebotsfrist in schriftlicher Form (in Papierform) in einem versiegelten
Umschlag einzureichen. Die Eignung (Ziffer 5.1.9 dieser Bekanntmachung) ist fir jedes
Mitglied einer Bietergemeinschaft gesondert nachzuweisen. Soweit nachfolgend nichts
Abweichendes geregelt wird, sind daher alle Eignungsnachweise von jedem Mitglied einer
Bietergemeinschaft vorzulegen. Ein Bieter kann sich zum Nachweis seiner Eignung auf
andere Unternehmen stitzen, ungeachtet des rechtlichen Charakters der zwischen ihm und
diesem Unternehmen bestehenden Verbindungen (Eignungsleihe). Diese Moglichkeit besteht
unabhangig von der Rechtsnatur der zwischen dem Bieter und den anderen Unternehmen
bestehenden Verbindungen. In diesem Fall ist auf Verlangen der Vergabestelle nachzuweisen,
dass dem Bieter die erforderlichen Mittel tatsachlich zur Verfligung stehen werden, indem
beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklarung dieses Unternehmens vorgelegt
wird. Ein Bieter kann im Hinblick auf Nachweise fur die erforderliche berufliche
Leistungsfahigkeit wie Ausbildungs- und Befahigungsnachweise nach § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV
oder die einschlagige berufliche Erfahrung die Kapazitaten anderer Unternehmen nur dann in
Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung erbringen, fur die diese Kapazitaten bendtigt
werden (§ 47 Abs. 1 S. 3 VgV). Die Unternehmen, auf die sich ein Bieter zum Nachweis seiner
Eignung stutzt, missen die Eignung nach Ziffer 5.1.9 dieser Bekanntmachung hinsichtlich
derjenigen Eignungskriterien erfullen, zu deren Nachweis sich der Bieter auf die Eignung des
Unternehmens stutzt. Zudem sind auf Verlangen der Vergabestelle fur dieses Unternehmen
die Erklarungen Uber das Vorliegen von Ausschlussgriinden nach §§ 123, 124 GWB
vorzulegen. Vorstehende Ausfluhrungen gelten fur die Nachweise nach Ziffer 5.1.9 dieser
Bekanntmachung entsprechend. Die von den Bietern geforderten Nachweise der technischen
Leistungsfahigkeit nach Ziffer 5.1.9 dieser Bekanntmachung werden nicht als Nachweis der
beruflichen Leistungsfahigkeit gefordert. Fiir den Nachweis der technischen Leistungsfahigkeit
ist somit auch eine sog. "Know-how-Leihe" mdglich. Sofern ein Bieter im Hinblick auf die
Kriterien fur die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit nach Ziffer 5.1.9 dieser
Bekanntmachung ganz oder teilweise die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch
nimmt (Eignungsleihe), haftet/haften diese(s) Unternehmen im Auftragsfalle gemeinsam
neben dem Bieter fur die Auftragsausfihrung. Unter der in Ziffer 5.1.11 dieser
Bekanntmachung angegebenen Internetadresse werden auch Antworten auf Bieterfragen
sowie aktualisierte oder weitere Informationen und Unterlagen zu dem Verfahren zur
Verfugung gestellt. Interessenten an dem Verfahren missen sicherstellen, dass sie
regelmafig und insbesondere unmittelbar vor Abgabe ihres Angebots sowie vor Ablauf der
Angebotsfrist prifen, ob seitens der Vergabestelle zusatzliche Informationen oder Unterlagen
zur Verfigung gestellt wurden, welche fur die Abgabe des Angebots zu beachten sind.

5.1.7. Zrpatnyikég dSnpooieg cupPAoEIg
2TOXO0G TwV OTPATNYIKWY dnuociwv cuppfaocwv: Kauia otpatnyikr) dnuooia cuupacn

5.1.9. Kpitipia emAoyng
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Mnyég Twv KpITnpiwv etmAoyig: MNMpokrpuén

Kpimiplo: Eyypa®n o€ EUTTOPIKO UNTPWO

Meprypan Tou kpitnpiou emmAoyng: Mit dem Angebot sind folgende Eigenerklarungen in Bezug
auf das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden und die Befahigung und Erlaubnis zur
Berufsaustbung einzureichen: - Eigenerklarung Uber das Nichtvorliegen von
Ausschlussgrinden nach § 123 GWB, - Eigenerklarung uber das Nichtvorliegen von
Ausschlussgrunden nach § 124 GWB, - Eigenerklarung gemaf § 19 Abs. 3 Mindestlohngesetz
(MiLoG), - Eigenerklarung uber die Erfullung der gewerberechtlichen Voraussetzungen und
Eintragung im Berufs- oder Handelsregister, - Eigenerklarung zu Artikel 5k der Verordnung
(EU) 2022/576. Auf Verlangen der Vergabestelle sind folgende Unterlagen einzureichen: -
Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes, mindestens eines
Sozialversicherungstragers sowie der Berufsgenossenschaft, - die polizeilichen
FUhrungszeugnisse aller Geschaftsfihrer/\Vorstande (falls kein Geschaftsfihrer/\Vorstand
bestellt ist, aller Inhaber) sowie den Auszug aus dem Gewerbezentralregister flr das
Unternehmen, - die Gewerbeanmeldung.

KpItip1o: AAAEG OIKOVOMIKEG 1) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Meprypaor) Tou Kpitnpiou emAoyns: Mit dem Angebot sind folgende Eigenerklarungen
einzureichen: - Eigenerklarung uber Umsatzangaben, Gesamtumsatz und Umsatz der
ausgeschriebenen Leistung, getrennt nach Eigen- und Fremdleistung flir die Jahre 2023,
2024, 2025 (ggfs. vorlaufig), - Eigenerklarung zum Vorliegen einer
Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 5,0 Mio. Euro je
Schadensfall fir Personen- und Sachschaden und 5,0 Mio. Euro fur Vermdgensschaden
jeweils pro Einzelfall bzw. Eigenerklarung, eine solche im Auftragsfalle abzuschliefl3en, -
Eigenerklarung zum Vorliegen einer Umwelthaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme
von mindestens 5,0 Mio. Euro pauschal fir Personen- und Sachschaden sowie 5,0 Mio. Euro
fur Vermdgensschaden je Versicherungsfall bzw. Eigenerklarung, eine solche im Auftragsfalle
abzuschliel3en, - Eigenerklarung zum Vorliegen einer Umweltschadensversicherung mit einer
Deckungssumme von mindestens 5,0 Mio. Euro fur versicherte Kosten bzw. Eigenerklarung,
eine solche im Auftragsfalle abzuschliel3en. Auf Verlangen der Vergabestelle sind innerhalb
einer gesetzten Frist folgende Unterlagen einzureichen: - der juingste bestatigte
Jahresabschlussbericht bzw. die Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung der Jahre 2023,
2024, 2025 (ggfs. vorlaufig), falls Veroffentlichungen nach dem Gesellschaftsrecht des
Staates, in dem das Unternehmen ansassig ist, vorgeschrieben sind, - Nachweis einer
abgeschlossenen Betriebs-, Umwelthaftpflichtversicherung und Umweltschadensversicherung
mit den jeweils geforderten Deckungssummen oder die Erklarung(en) eines Versicherers, im
Auftragsfalle einen entsprechenden Versicherungsschutz in der geforderten Hohe zu stellen, -
Bestatigung von einem in der Europaischen Union zugelassenen Kreditinstitut oder
Kreditversicherer, dass die geforderte Blrgschaft je Los Ubernommen wird.

Kpithpio: Avo@opEg o€ KABOPIOPEVES UTTNPETIEG

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou emAoyng: Mit dem Angebot sind Eigenerklarungen zum Vorliegen
folgender Referenzen innerhalb der letzten 36 Monaten vor Abgabe des Angebots
einzureichen: Los 1: - Mindestens eine Referenz Uber die Stellung und den Betrieb einer
Ubergabe-/Ubernahmestelle fiir Abfélle fir einem zusammenhangenden Leistungszeitraum
von mindestens 12 Monaten mit einer Leistungsmenge von mindestens 750 Mg in diesem
Leistungszeitraum. - Mindestens eine Referenz Uber die Ubernahme, den Transport und die
Verwertung von Altholz (Kategorien A | bis A Ill) fir einen zusammenhangenden
Leistungszeitraum von mindestens 12 Monaten mit einer Leistungsmenge von 750 Mg. Los 2:
- Mindestens eine Referenz liber die Stellung und den Betrieb einer Ubergabe-
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/Ubernahmestelle fiir Abfélle fiir einem zusammenhangenden Leistungszeitraum von
mindestens 12 Monaten mit einer Leistungsmenge von mindestens 100 Mg in diesem
Leistungszeitraum. - Mindestens eine Referenz tber die Ubernahme, den Transport und die
Verwertung von Schrott flr einen zusammenhangenden Leistungszeitraum von mindestens 12
Monaten mit einer Leistungsmenge von 100 Mg. Der 12-monatige zusammenhangende
Leistungszeitraum muss vollstandig innerhalb des vorgenannten Zeitraums von 36 Monaten
vor Abgabe des Angebots liegen. Es ist zulassig, die fur die Lose 1 und 2 geforderten
Mindestreferenzen durch dieselbe Referenz nachzuweisen. Es kdnnen auch mehrere
Referenzen herangezogen werden, die in Summe den geforderten Leistungsmengen
entsprechen. Die Teilleistungen Umschlag, Ubernahme, Transport und Verwertung kdnnen
sich aus einer oder mehrerer Referenzen zusammensetzen. Auf Verlangen der Vergabestelle
sind innerhalb einer gesetzten Frist folgende Unterlagen bzw. Erklarungen einzureichen: -
Benennung der Referenz(en) (mindestens mit Angabe des Auftraggebers, Auftragnehmers,
der vertraglichen Bindung, des Leistungszeitraums, des Leistungsinhalts/Leistungsumfangs,
des Leistungsgebietes und des Auftragswertes).

Kpithpio: MéTpa yia Tnv €ac@daAion TngG TToIdTnTag

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou etmAoyns: Mit dem Angebot einzureichen: -Eigenerklarung zum
Vorliegen des Zertifikates Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 Kreislaufwirtschaftsgesetz (oder
gleichwertiges) hinsichtlich der leistungsgegenstandlichen Tatigkeit "Befordern" der jeweils
leistungsgegenstandlichen Abfallarten. Sofern das fur die Transporte vorgesehene
Unternehmen nicht als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert ist, liegt daflir ersatzweise eine
Transportgenehmigung fur die leistungsgegenstandliche Abfallart vor. -Eigenerklarung zum
Vorliegen des Zertifikates Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 Kreislaufwirtschaftsgesetz (oder
gleichwertiges) hinsichtlich der Tatigkeit "Lagern” der jeweils leistungsgegenstandlichen
Abfallarten sowie fur den verbindlich angebotenen Standort . Sofern der Standort der
Ubergabe-/Ubernahmestelle nicht als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert ist, liegt fiir diesen
Standort ersatzweise eine Genehmigung fur den Umschlag von Abfallen vor. Vom Bieter ist
jedoch sicherzustellen, dass die geforderten Zertifizierungen fur den/die zum Zeitpunkt der
Angebotsabgabe noch nicht zertifizierten Standort(e) bis zum Leistungsbeginn erteilt sind und
vorliegen. -Eigenerklarung zum Vorliegen des Zertifikates Entsorgungsfachbetrieb nach § 56
Kreislaufwirtschaftsgesetz (oder gleichwertiges) hinsichtlich der Tatigkeiten "Behandeln" und
/oder "Verwerten" der jeweils leistungsgegenstandlichen Abfallart. Auf Verlangen der
Vergabestelle sind innerhalb einer gesetzten Frist folgende Unterlagen bzw. Erklarungen
einzureichen: - das/die Zertifikat(e)/Genehmigungen.

5.1.10. Kpithpia avadeong
Kpitfpio:
Eidog: Tiun
Mepiypaon): Die Bewertung erfolgt anhand des Vergleichs der Uber die gesamte
Vertragslaufzeit ermittelten (angebotenen) Entgelte/Vergutungen (Entscheidungsbarwert,
bezogen auf den 01.01.2027).
Katnyopia Tou kpitnpiou avdBeong Bapog: Zeipd otroudaidTnTag
ApiBudg kpitnpiou avabeong: 1

5.1.11. 'Eyypa@a dnuociwv cuupdocwyv
MAWOOEC OTIG OTTOIEG €ival ETTIONUWG dlabEaipa Ta £€yypaga tng dnudaciag ouPBaons: yepuavika
AieuBuvon Twv eyypaewy TnG dnudaciag ocuuBaong: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4YHJMO025/documents
Ad hoc diaulog emmikoIvwviag:
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URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJMO025

5.1.12. Opoil dnuociwv cuppdocwyv
Opoi uttoBoARg:
HAekTpOVIKH UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AieBuvon yia uttoBoAn: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YHJMO025
FAWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV va UTTOBANBOUV 01 TTPOCPOPEG 1) OI AUTHOEIS CUPMPETOXAG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv eTTITPETTETAI
MapaAAayég: Aev emTpETTETAI
O1 TTPOCPEPOVTEG UTTOPOUV VA UTTOBAAOUV TTEPICOOTEPES ATTO Wia TIPOCPOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv mpoo@opwyv: 04/05/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Qpa AvaTtoAikng
EupwTng, Bepiviy wpa Kevtpikig Eupwtng
Aldpkela KaTd TNV OTToia TTPETTEI VO TTAPAMEVEL I0XUoUoa N TTpoo@opd: 4 Mrveg
NMAnpo@opieg TTou uITOoPOUV va CUUTTANPWOOUV peTd TN AREN TG TTpoBecuiag uTTOBOANRG

Katd Tn SIaKPITIKA EUXEPEIQ TOU ayopaaoTr], OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTTouv pTTOopouyV va uttoBAnBoUv apydTepa.

Mpbobeteg TANPoPopics: Die Vergabestelle behalt sich vor, die Bieter im Rahmen des
vergaberechtlich Zulassigen aufzufordern, fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollstandigen oder zu
korrigieren, oder fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen
oder zu vervollstandigen. Ein Anspruch der Bieter hierauf besteht nicht.

‘Opol Tng oupBaong:

H oUuBaon mrpétel va ekTeAEiITAl OTO TTAQICIO TTPOYPOUMATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

Opol oxeTIka pe TNV ekTéAeon TG oupPBaong: Der Auftragnehmer verpflichtet sich mit dem
Angebot, die Forderungen des Landestariftreue- und Mindestlohngesetzes (LTMG)
einzuhalten. Auf Verlangen der Vergabestelle ist innerhalb einer gesetzten Frist eine
unterzeichnete Ausfertigung der Verpflichtungserklarung nachzureichen. Zur Absicherung der
Erflllung der Leistungen hat der Auftragnehmer bei Vertragsabschluss eine Blrgschaft je Los
von einem in der Europaischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstitut oder
Kreditversicherer zu stellen

HAekTpOVIKN TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKN

Oa xpnoipoTroinBei NAeKTPOVIKA TTapayyeAia: oxI

Oa xpnoipoTtroindei NAEKTPOVIKA TTANPWUNR: OXI

5.1.15. TexVIkég
Zuu@wvia-trAaiolo:
Kauia oupgwyvia-trAaioclo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUOTNHO AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANpoPoOpieg, SilapecoAdBnon Kal TTPOCPUYNH
Opyaviopog Tpoo@uyng: Vergabekammer Baden-Wurttemberg beim Regierungsprasidium
Karlsruhe
IMAnpo@opicg OXETIKA e TIG TTPoBeoicg eTavetETaong: Es gelten die Bestimmungen des
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von
Nachprufungsverfahren wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer
leitet ein Nachprufungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen,

212005-2026 Page 12/14


https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJM025
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YHJM025

das ein Interesse an dem o6ffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in
seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend
macht. Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstol} gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; 2. Verstole
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder
zur Angebotsabgabe gegenlber dem Auftraggeber gerligt werden, 3. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht
bertcksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter
deren Angebote flr den Zuschlag nicht berlcksichtigt werden sollen, werden vor dem
Zuschlag gemal} § 134 GWB daruber informiert. Das gilt auch fur Bewerber, denen keine
Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung gestellt wurde, bevor die
Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber
geschlossen werden; bei Ubermittlung per Fax oder auf elektronischem Wege betragt diese
Frist 10 Kalendertage.

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuoaciwv
ouppBacewyv: Landratsamt Reutlingen

Opyaviopog TTaPOXNG TTEPICOOTEPWY TTANPOPOPIWYV TWV BIAdIKACIWY TTPOCPUYAG:
Vergabekammer Baden-Wurttemberg beim Regierungsprasidium Karlsruhe

Opyaviopog TrapaAafric aimjoewy ocuppetoXng: Landratsamt Reutlingen

8. Opyaviouoi

8.1. ORG-0001
Emionun ovouacia: Landratsamt Reutlingen
ApIBu6G kataxwplong: keine Angabe
MéAN: Reutlingen
TaxudpouIKOG KWAIKAG: 72766
YTtrodiaipeon xwpag (NUTS): Reutlingen (DE141)
Xwpa: Mepuavia
Email: s.betz@kreis-reutlingen.de
TnAépwvo: +4971214800
PéAo1 autoU Tou opyaviouou:
AyopaoTig
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN dladikaoia dnuociwv
ouppBacewv
Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXAG

8.1. ORG-0002
Emionun ovouaoia: Vergabekammer Baden-Wirttemberg beim Regierungsprasidium
Karlsruhe
ApiBudg kataxwpliong: DE811469974
MoAn: Karlsruhe
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8.1.

TaxudpouIKOG KwdIKag: 76137

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)

Xwpa: Meppavia

Email: vergabekammer@rpk.bwl.de

TnAépwvo: 0721 926-8730

PéAo1 autoU Tou opyaviouou:

Opyaviopog TTPOcPUYNG

Opyaviopog TTaPOXNG TTEPICOOTEPWY TTANPOPOPIWY TWV dIAadIKACIWY TTPOCPUYAG

ORG-0003

Etrionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)

Ap1Bu6G kataxwpiong: 0204:994-DOEVD-83

MéAN: Bonn

TaxudpopIkog KwdIkag: 53119

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia

Email: noreply.esender _hub@bescha.bund.de

TnAépwvo: +49228996100

P6Ao1 autoU Tou opyaviouou:

TED eSender

MAnpogopicg TTpoknpuing

212005-2026

AvayvwplioTiké/Ekdoaon TTpoKrpugng: 2d7a74c7-52a9-4bb1-905¢c-2e814df03289 - 01

Eidog evtutrou: Alaywviouog

Eidog mrpokApuéng: Mpokrpugn ouppBaong i ocuuBaong TTapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO

KaBeoTWG
YTro€idog TrpokApu¢ng: 16

Huepopnvia atrooToArng TnG Tpoknpuéng: 26/03/2026 12:25:33 (UTC+01:00) Qpa KevTpikAg

EupwTtrng, Bepivr) wpa AuTiknRg Eupwtrng

FAwooeg oTIg oTToiEg dIaTIBETAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKNPUEN: YEPUAVIKA
ApiBudg dnpoaoicuong Tng TTpokripugns: 212005-2026

Ap1BuoG Teuxoug EE S: 61/2026

Huepopnvia dnuocicuong: 27/03/2026
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